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Umsetzungsfahrplan Untere Ruhr 

Maßnahmen Schwerpunktraum 1 Ruhrbogen Raffelberg : 

• Anlage von Nebengerinnen / Rinnen (81-23, 81-3) 

• Erhalt / Entwicklung von Auenstrukturen / Altwassern (50-12) 

• Dynamisierung des Ufers (27-12, 26-1) 

• Rückbau von Uferverbau (26-22) 

• Erhaltung / Anbindung / Vertiefung / Reaktivierung von 

Auengewässern (130-4) 

• Sohlanhebung Bau (23-11) 

• Anlage eines Uferstreifens (51-15) 

• Erhalt / Entwicklung naturnaher Auengebüsche / Auwälder (48-3) 

• Erhalt / Entwicklung von lebensraumtypischer (Ufer-) Vegetation 

(46-31) 



Projektskizze 

Feb. 2014: Angebot des WSA zur Kooperation 

Mai  2014: Ortsbegehung BUND 

Jun. 2014: Projektskizze BUND 

Jul.  2014: Besprechung mit den Behörden 

Aug. 2014: Ortstermin mit Behörden 

Sep. 2014: Umsetzung Pilotversuch 



Pilotversuch 2014 

• Ziel der WRRL-Maßnahmen: vollständiger Rückbau des Uferverbaus 

im Ruhrbogen Raffelberg.  

• Um erste Erfahrungen in der Umsetzung zu sammeln, bietet sich ein 

erster Pilotversuch an zwei unterschiedlichen Standorten an. 

 

• Standortauswahl: 

Westufer: stark von Besuchern geprägt, so dass Artenschutzmaß-

nahmen hier nicht zielführend sind.  

Ostufer: nicht zugänglich und für Artenschutzmaßnahme geeignet. 

 

• Ziele des Pilotversuches: 

 Feststellung des Uferverbaus und des Untergrundes (Sondierungen) 

 Machbarkeit der Entnahme des Verbaus durch Bagger und in 

Handarbeit 

 Artenschutzmaßnahme Eisvogel (Steilwände) 

 Vegetationsentwicklung im Uferrandstreifen (Abzäunung) 
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Pressearbeit 



Ortstermin zur Festlegung 

der Pilotstandorte 

26.08.2014 
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Arbeiten mit dem Sennebogenbagger km 6,66 
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fertig gestellte Steilwand km 6,66 
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Vorbohrungen für Eisvogelbrutröhren WDR vor Ort 

Herausnahme der Wasserbausteine Erkundung des Befestigungsaufbaus 







Anschüttung 

Terrasse 

Schnitt bei km 6,35 

18 m 



Schnitt bei km 6,66 

Anschüttung 

Terrasse 
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Das Ergebnis des Pilotversuches: 30 m Uferentfesselung 
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Zustand 12.10.2014 nach Errichtung des Zauns 



Kosten des Pilotversuchs 

Baggerkosten (250 €/Std.):    3.152 € 

Personalkosten:     1.800 € 

Entsorgungskosten (150 t):   6.375 € 

Zaun (90 m):      1.517 € 

Summe:    12.844 € 



Ergebnisse des Pilotversuches: 

 

- 30 m Uferentfesselung (3 % des östlichen 

Duisburger Abschnitts) 

 

- Die Steilwände bestehen im unteren Teil aus 

lockeren Kiesen, die nicht standfest sind 

- Lehmige Schichten sind am Ufer nicht vorhanden, 

das Material über dem Kies ist angeschüttet 

- Mit dem Greifer ist der Bodenaushub sehr 

umfangreich und nicht verwertbar 

- Bei zukünftigen Maßnahmen müssen die 

Wasserbausteine vor Ort selektiert werden 

- In Handarbeit ist die Herausnahme der 

Wasserbausteine bis 0,5 m nicht realisierbar 

 



Weiteres Vorgehen 

 

Pilotversuch: 

- Beobachtung der Uferentwicklung im 

Winterhalbjahr 

- Beobachtung der Vegetationsentwicklung im 

eingezäunten Bereich, u.a. Neophyten 

- Brutbestandsaufnahme Eisvogel 

 

Uferentfesselung: 

- Auswahl weiterer Abschnitte und Planung mit 

dem Ziel der Minimierung des Bodenaushubs 

(ausschließlich Herausnahme der Wasser-

bausteine mit dem Greifer) 

- Weitere Teilumsetzung 2015? 


